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«!«, a»,imlrt «Ich »»y I. «. oss w B»r», und de,
aven Postämtern.
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D.'S ?wonne«ent Mr 7» Nummer» o»er fûr'elnAIer ^
reljalir Ist in Bern Fr, 5 b.?. niid auss-r V-:„
vostste» 5 Fr. 5 btz.

Der neue Schweizerische Republikaner.

Freytag, den 11 September »801. Sechstes Quartal.
Nê

Den 24 Fructidor IX.

Ca nt 0 n al-Or g anisa tion sentwür fe
so wie dieselben von den Cantonstagsat-
zunqen angenommen und der Regierung
eingesandt worden.

(In vollständigem Auszüge.)

XI l.

Canton Freyburg.
(Angenommen in der Cantonstagsatzung zu Frcybmg

am 27 m August i8c>l.)

Ist gcdrukt erschienen unter dem Titelkrojet à'Or.
zanistìtion Liintousls pour le Luriion 6s kribourg en
Helverie grrête cliknitivement psr la Diècs csnton-ils
le 27. àouc i8ol. 8- à kriboàrA sn 8uills, sirs?
killer. 8. 28-

Allgemeine Anordnungen. Die Einthei-
lung des Cantons bleibt verschoben, bis das gcricht-
l-che Fach wird von der Centralregierung organjsict seyn.

Die bestehende Einlhcilung bleibt provisorisch ans ge«

gmwärtigem Fuß, es wäre denn, baß aus den von
den Distrikten Petcrlinge» und Wiflisburg abgefönder.
ten Gemeinden, je nach den Umständen, provisorisch
entweder ein besonderer District gemacht, oder deren

Anschliessung an die nächßgelegnen beschlossen ivürde. —
Die Cantonstagsatzung erklärt sich feycriich für die Los.
kär.M,keit der Zehnten und ^»denunse, aufeine Art,
die dem Lantmmm vsî.chkiihsfl und fû? den Eigen«
thümcr billig sey. Die copipetìrîiche Auäät wird
diese Loskausungsart bestimmen.

Stellvertretung des Cantons bey
d e r he lv et i schen T a g sa t z u » g. Die Wahl
geschieht durch die Cantonstagsatzung. Um wätzbar zu
seyn, muß man Activbürger im Canton, ?o Jahre
alt seyn, und Besitzer oder Nuzniesser eines in Helve,
t'en liegenden, zooo Fr. an Werth betragenden Grund»

Vermögens seyn, oder einen unabhängigen Berns oder
Gewerb treiben, wovon die jährliche Abgabe so viel
betragt, als die welche von vorgemeldtem Gr.mdver-
mögen bezahlt wird. Die Deputirten beziehen ein Tag.
geld von 8 Fr., und für die Reise 40 Fr.

Cantonstagsatzung. Sie besteht aus ;»>
Gliedern, die von den Districten, nach dem Nerhälc.
niß der Bevölkerung sollen geliefert werden. Alle zwey
Jahre trit ein Drittel davon aus; die Auslretenden
können sogleich wieder gewählt werden. Sie beziehen

ein Sitzungsgeid von 4 Fr. Um wählbar zu seyn muß
man Activbürger im Canton und Jahre alt, Be-
sitzer oder Nuzniesser eines Eigenthums in Hclvctien
von looo Fr. Werth seyn, oder einen unadhäng«.

gen Beruf treiben, von dem die Abgabe so viel als
von jenem Grundeigenthum beträgt. Die Cantons,
Tagsatzrmg versammelt sich am 12. Nov. jedes Jahrs.
Ordentlicher Weise kann diese jährliche Sitzung nicht
länger als 4 Wochen bauren. Ausserordentlich versam.
melt sie sich auf die Einladung des Cantonsraths oder

wenn 5 ihrer Glieder sich vereinigen, um solches zu

begehren. Sie wählt die Glieder des Cantonsraths,
deren Wähibarkeitsbedinge die gleichen sind, wie für
die Cantonstagsatzung. Sie nimt die Rechnungen des

Cantonsraths ab. Sie nimt Beschlüsse über die zu

Bestreitung der Cantonsausgaben erfoderlichen Aufla-
gen und für die Verlheilung derselben sowohl, als der

Generalabgaben. Sie verordnet über jede Ausgabe, die

für e i u en Gegenstand die Summe von 2000 Fr. über»

steigt. Sie bestätigt oder verwirft die Verordnungen
und Reglemente des Cantonsraths. Sie entscheidet über

Klagen gegen den leztern, wegen Verwaltungssachen.
Sie nimt die vom Senat vorgeschlagenen Gesetze an.
Sie behandelt Beschwerden gegen den Senat und aus.

scrordentliche Zusammenberuffungen der Nationallag.
satzung. — Kein Beschluß der Tagsatzung ist gültig,
wenn er nicht im Umfang desjenigen Sitzungsorts ge.
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geben wird, an welchem die Tagsatzung sich das lezte j

mal vertaget hat; Sach würde dann seyn daß eine, -

der Tagsatz'.mg constitutionswidrtg, entgegcngesczle über-

lcgene Macht, den Gliedern derselben den Eingang in.
den Versammlungsort versperrte.

Cantonsrath.. Er besieht ans 7 Gliedern. '

Alle zwey Jahre treten z Glieder aus, die neuerdings s

wählbar sind. Jedes Glied bezieht einen Geyalt von

1,600 Fr. Aus einem District können nicht mehr als 2

Glieder darin sitzen; eben so wenig Bürger die im er-

ftcn Grad der Verwandschaft miteinander stehen. Dem

Cantonsrath kommt die Verwaltung der Nationalgüter
und Domainen zu. Er entwirft Verwaltungs- und Po-

lizeyverorduungen, die der Sanction der Cantonstag-

satznng untcrworffcn sind. Die öffentlichen Religions-

Übungen stehen unter seinem Schutz, Er ernennt pro-

visorisch zu denjenigen geistlichen Pfründen wovon die

CoUatur oder das Widerbesetzungsrecht der vormali,

gen Regierung angehört hatte.

Der Cantonsrath hat in jedem Distrikt einen von

ihm ernannten Sachwalter unter dem Namen D i-

st r ik t S - C 0 m m i ssä r. Er ist der Stellvertreter
des Cantonsralhö in demjenigen Fach, welches diesem

leztcrn zugeeignet ist; er überträgt desselben Befehle an

die Gemeindsautoritäten und beaufsichtet ihre Befolg

gung. Er bezicht sowohl die Staats« als Cantons-

Abgaben.
Besondere D istr i kts a u t 0 r i t ätem Die

gegenwärtig bestehende Organisation der Verwaltung,

sowohl der Gemeindgüker als der Justiz und Polizei),

bleibt bis zu der neuen Tcrritorialeinthcilung des Can-

tons, so wie der richterlichen und der obern Polizey-

Gewalten beybehalten.

Erwählung der Deputirten zur Can-

tona !ta gsatzung. Sie geschieht durch Wahl-

manner des Distrikts, von denen jede Gemeinde auf

?o Bürger eine» wählt. Um gewählt zu werden, muß

man 2; Jahr alt, Besitzer oder Nnznicsser eines in

Helvetic» liegenden und an Werth zoo Fr. betragen-

den Grundvermögens seyn, oder einen unabhängigen

bürgerlichen Beruf oder Kcwerb treiben, wovon die

jährliche Abgabe so viel beträgt, alâ von vbgemcldtem

Grundvermögen.

Allgemeine W ä hlbavkeitsbedinge^
Gründe zur Einstellung des A c t ivbür.
ger recht 6. Oef fen tlicher U n t e r r ch t. E r-

z i e h u n g s r a h. DitCantonstagfatzlilig wird ihr halb

aus westlichen, halb aus geistlichen Bürgern besetzen.

R evist o n der Can to n s o r g a n i sa t i 0 n.
Es kann der helvetischen Nationaltagsatzung keine Ab-
änderung in der Cantvnalorganisation vorgeschlagen
werden, wenn dieselbe nicht schon vorhed mit zwcy Drtt-
tel Stimmen, durch ein erstes geheimes Stimmcnmehr
von der Tagsatzung ist genehmigt, und ; Taze nach,
her,, durch ein zweytes geheimes Stimmenmchr auch
mit zwey Drittel Stimmen ist beschlossen worden.

Gesetzgebender Rath, 14. August.

Fortsetzung.

(Beschluß des Gutachtens der Finanzcommißion, die

rükständigen Staalsrcchnungen und das Rechnungs,
weftn betreffend.)

Ein zweyter in jener Botschaft enthaltener Gegen-
stand ist die wiederholte Versicherung des Vvllz. Raths,
nach allen Kräfte» beyzutrage» und darauf zu arbeiten,
daß das Rechnungswesen ins Reine gebracht werde.

Diese Zusichcrung entspricht ganz der Erwartung, die

man sich von dem Pflichteifer des Vollz. Raths zum
voraus machen konnte, und was seit kurzem geschehen

ist beweist allerdings, daß es mir diesem Versprechen
Ernst sey. Einer Antwort aber bedarf diese Zusage nicht.

Eben so wenig ist es der Fall mit dem Begehren,
daß die Revisions Commißion allein mit der Vollziehung
in Correfpondenz trelte. Zwar dürfte dieses den Gang
der Geschäfte, wenn gar zu strenge darüber gehalten
werben müßte, in etwas erschweren, Allein es wird
dieß nicht so ganz buchstäblich zu verstehen seyn, wie
dann auch in der Vollz. Botschaft vom 22, Jum, auf
ivelche sich auch die vom 25. gleichen Monats bezieht,
die Anzeige enthalten ist, daß der Finanzminister den

Befehl erhalten habe, der Rechn. Revisions Commißion
alle nöthigen Aufschlüsse zu geben. Somit ist also hin-
reichend für den fürdersamen Gang der Geschäfte gesorgt.

Es scheint auch Ihrer Finauz-Commißion, daß die gute

Ordnung, insbesondere aber die Beybchallung der

Subordination und die Trennung der Gewalten / nebst

der einer/eben derselben aufliegenden Verantwortlichkeit,

erfodere, daß dem Begehren des Vollz, Rathes cntsvro-

chen md somit derselbe bey begehrenden Ausschlüssen

von mtergeordneten Rechnungsgebenden Behörden, die

alle mter ihm stehen, für ihn und in seinem Namen

^handlln und nur von ihm abhängen, nicht Übergängen

werde-, und zwar um so weniger, als er von daher

gewissermaßen für dieselben verantwortlich ist. Nach

allem was jezt geschehen und von dem Vollz. Rath
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